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christi ein, und zwar mit den Worten Antichristus ex populo Iudeorum 
nascetur: auch hier fehlt, wie ein Vergleich mit den Ausgaben zeigt4), 
der eigentliche Anfang der Schrift, so daß von dieser Seite ebenfalls der 
Ausfall eines oder mehrerer Blätter bestätigt wird.

4) Migne PL. 101, 1292; E. Sackur, Sibyllinische Texte und Forschungen 
(1898) S. 106; s. auch C. Erdmann, ZKG. 51, 411, über eine Interpolation 
im Adso-Text des Vallicell. B 63, fol. 204v.

Das „Briefstellerfragment“ ist nun nicht das Einzige, was auf fol. 
193r—201v steht. Vielmehr wird die Folge der Briefe — um eine solche 
handelt es sich im wesentlichen — von fol. 195v bis 199r durch allerlei, 
vornehmlich theologische Erörterungen unterbrochen. Die 9 Blätter, die 
zum Teil Palimpsestcharakter haben, enthalten demnach:

(Nr. 1) fol. 193r: Fragment eines Briefs an einen Laien (?) über den 
Eintritt eines seiner Diener in den geistlichen Stand.

(Nr. 2) fol. 193r: Brief von L. an den sacerdos P.
(Nr. 3) fol. 193r: Brief des Bischofs B. von Piacenza an Papst P.
(Nr. 4) fol. 193r: Rundschreiben des Bischofs L. an alle Erzbischöfe, 

Bischöfe und Äbte.
(Nr. 5) fol. 193v—195v: Brief der Ravennater Bischöfe an Bischof 

R[ainer] von Florenz, ed. Erdmann, ZKG. 51, 388—90.
fol. 195v—199r: Aufzeichnungen zumeist theologischen In- 

halts.

a) Begriffsbestimmungen, fol. 195v—196r, Z. 7: Inmun- 
ditia omnis incontinentia quomodo ad opus libidinis per- 
tinent — celibum et virginum.

b) Allegorische Erläuterungen über die Familie Ab- 
rahams. fol. 196r, Z. 7—fol. 196v, Z. 5: Queritur cur solus 
Ysaac per repromissionem natus dicatur, cum etiam His- 
maelem per repromissionem natum scriptura testatur — 
per Agar sinagoga.

c) Moralisch-theologische Deutungen des Goldes und 
anderer Materien sowie ein paar Sätze über Unzucht, 
fol. 196v, Z. 6—fol. 197r, Z. 12: Per aurum perfectum 
opus intellegere debemus — uxorem suam uti in isto.

d) Traktat über das Tabernakel im Anschluß an Ex. 
25 ff. fol. 197r, Z. 12—fol. 199r, Z. 6: Probatur quod 
vetus testamentum habuit sanctum seculare — quorum 
omnium illa figurativ a erant.


